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Die Schweiz und Europa

Deregulierung und Integration

Der Autor. Professor für Volkswirtschaft und
Wirtschaftpolitik an der Universität Fribourg.
weist darauf hin. dass es eine gefährliche Illusion

wäre zu glauben, die Schweiz könne wirklich

wählen zwischen Souveränität und Anpassung

an die europäische und weltweite
Interdependenz. Er glaubt nicht an eine
realistische Chance «autonomer Anpassung» und
schätzt die Kosten der langfristig von aussen

erzwungenen Anpassung als zu hoch ein. Im
tabellarischen Vergleich zwischen EWR und
EG veranschaulicht er seine Auffassung, der
EWR-Beitritt könne nur eine vorläufige
Lösung sein, allerdings eine notwendige und
wichtige. Die EG kann, wenn die Schweiz
beitritt, den überlebenswichtigen Impuls zur
Liberalisierung und Deregulierung vermitteln, aber
sie kann nicht alle Zukunftsprobleme lösen,
denn auch sie steht vor der grossen Herausforderung

der Erweiterung und der Wahrung des
innern Zusammenhalts.
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